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Neue Berichterstatter 
besuchten das TAB 
Seit Beginn der neuen Legislaturperiode gibt es 
drei neue Berichterstatter für das TAB: Swen 
Schulz, MdB für die SPD, Uwe Barth, MdB für 
die FDP, und Petra Sitte, MdB für Die Linke. 
Daneben bekleiden Axel Fischer, MdB für die 
CDU / CSU, und Hans-Josef Fell, MdB für 
Bündnis90 / Die Grünen, schon länger dieses 
Amt. Jenseits der üblichen Sitzungsroutinen des 
Deutschen Bundestags lud das TAB die „Neu-
en“ zu Einzelgesprächen in seine Räume ein. 
Diese Reihe fand nach den Besuchen von MdB 
Schulz und MdB Barth im letzten Jahr mit dem 
Besuch von MdB Petra Sitte am 23. Februar 
ihren Abschluss. In den Gesprächen ging es um 
einen informellen Erfahrungsaustausch über die 
alltägliche Praxis der parlamentarischen TA, die 
jeweils aus den unterschiedlichen Perspektiven 
von Wissenschaft und Politik beleuchtet werden 
konnte. Ein wichtiges Thema war auch die Ver-
besserung der öffentlichen Wirkung des TAB in 
das Parlament hinein und in die Fach- und all-
gemeine Öffentlichkeit. Im TAB-Brief Nr. 30 ist 
ein Interview Swen Schulz und in Nr. 29 eines 




TAB-Berichte im Bundestag 
Der TAB-Bericht „Biobanken für humanmedi-
zinische Forschung und Anwendung“ wurde am 
28. Februar 2007 im Ausschuss für Bildung, 
Forschung und Technikfolgenabschätzung durch 
Projektleiter Christoph Revermann präsentiert. 
In seinen Ausführungen ging er auf die äußerst 
vielfältigen Konzepte und Ziele der zahllosen 
Biobanken im In- und Ausland ein. Er gab eine 
Einschätzung zur Bedeutung von Biobanken als 
„Forschungsressource“ für ein verbessertes Ver-
ständnis von Krankheiten und ihren Ursachen 
und zu den zukünftigen praktischen Anwendun-
gen in der Medizin. Darauf aufbauend wurden 
Handlungs- und Regelungsbedarf beleuchtet 
sowie Optionen zur rechtlich und ethisch ver-
träglichen Ausgestaltung spezifischer Rahmen-
bedingungen diskutiert. Der Bericht liefert in 
dieser Form erstmals eine umfassende und per-
spektivenorientierte Aufarbeitung des Themen-
feldes Biobanken. Er wurde nach ausführlicher 
Diskussion im Ausschuss abgenommen. Derzeit 
wird er als Bundestagsdrucksache vorbereitet. 
Auf Einladung des Ausschusses für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung  
berichtete das TAB am 31. Januar 2007 über 
das TA-Projekt „Internetkommunikation in und 
mit Entwicklungsländern – Chancen für die 
Entwicklungszusammenarbeit am Beispiel 
Afrika“. Projektleiter Christopher Coenen in-
formierte den Ausschuss über die inhaltlichen 
Schwerpunkte und den aktuellen Stand des 
Projekts. In der Phase der Erstellung des End-
berichts kam es dem TAB darauf an, die Auf-
merksamkeit für das Thema beim zuständigen 
Fachausschuss zu erhöhen und Anregungen 
aufzunehmen. Zusätzlich trugen Gutachter des 
Projektes vor. In der lebhaften Diskussion 
wurde u. a. auf die gegenwärtig noch geringe 
Bedeutung des Themas Informations- und 
Kommunikationstechnik in der Entwicklungs-
politik Deutschlands hingewiesen. 
Der TAB-Bericht „Zukunftstrends im 
Tourismus“ (BT-Drs. Nr. 16/478) wurde am 
22. September 2006 in der 51. Sitzung des 
Deutschen Bundestages in erster Lesung mit 
Debatte vom Plenum zur Beratung an die 
Ausschüsse überwiesen. Zuständig sind der 
Ausschuss für Tourismus (federführend) so-
wie die Ausschüsse für Wirtschaft und Tech-
nologie, für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, für Arbeit und Soziales, 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, für 
Gesundheit, für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit, für Bildung, Forschung und 
Technikfolgenabschätzung, für die Angele-
genheiten der EU, für Kultur und Medien und 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung (mitberatend). 
Als unmittelbare Folge des TAB-
Berichtes fand am 25. Oktober 2006 eine An-
hörung im Ausschuss für Tourismus statt, an 
der Projektleiter Thomas Petermann als Sach-
verständiger teilnahm. Das Thema der öffent-
lichen Anhörung lautete „Einfluss des demo-
TAB-NEWS 
Seite 126 Technikfolgenabschätzung – Theorie und Praxis Nr. 1, 16. Jg., März 2007 
grafischen Wandels auf den Tourismus“. Ex-
perten aus Wissenschaft, Verwaltung und 
Verbänden äußerten sich unter Bezugnahme 
auf die Analysen des TAB zu den Herausfor-
derungen, die eine zunehmende Alterung der 
Bevölkerung in Europa für die Verantwortli-
chen in Tourismuspolitik und Tourismuswirt-
schaft mit sich bringen wird. 
Der TAB-Bericht „Perspektiven eines 
CO2- und emissionsarmen Verkehrs – Kraft-
stoffe und Antriebe im Überblick“ (Vorstudie) 
wurde am 24. Oktober 2006 im Ausschuss für 
Bildung, Forschung und Technikfolgenab-
schätzung abgenommen. Zuvor wurden von 
Projektleiter Reinhard Grünwald wesentliche 
Inhalte und Ergebnisse präsentiert. Der Be-
richt wird derzeit zur Veröffentlichung als 
Bundestagsdrucksache vorbereitet. 
Die TAB-Berichte „Alternative Kultur-
pflanzen und Anbauverfahren“ und „Precision 
Agriculture“ (beide gehören zum TA-Projekt 
„Moderne Agrartechniken und Produktions-
methoden – ökonomische und ökologische 
Potenziale“) sowie der Bericht „Potenziale 
und Anwendungsperspektiven der Bionik“ 
sind als Bundestagsdrucksachen Nr. 16/3217, 
16/3218 und 16/3774 erschienen. 
Der TAB-Bericht „Biometrie und Aus-
weisdokumente“ (BT-Drs. Nr. 15/4000) wurde 
in der 79. Sitzung des Deutschen Bundestages, 
am 01. Februar 2007, im vereinfachten Verfah-
ren vom Plenum zur Beratung an die Ausschüs-
se überwiesen. Zuständig sind der Innenaus-
schuss (federführend) und die Ausschüsse für 
Wirtschaft und Technologie, für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz, für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend, für Bil-
dung, Forschung und Technikfolgenabschät-
zung, für Tourismus, für Kultur und Medien 





TAB-Arbeitsbericht Nr. 108: Potenziale und 
Anwendungsperspektiven der Bionik (Verfas-
ser: Dagmar Oertel, Armin Grunwald) 
Der Bericht gibt einen Überblick über den 
aktuellen Stand und die zukünftigen Potenzia-
le bionischer Forschung und Anwendung. 
Herausgearbeitet werden darüber hinaus wis-
senschaftlich-technische Handlungsfelder, die 
mit Blick auf positive Entwicklungschancen 
eine besondere Relevanz aufweisen. Fokus-
siert wird auf Aktivitäten in Deutschland in 
Bezug auf die industrielle Sicht, die Patentsi-
tuation, die Ausbildung von Netzwerken, Leh-
re und Bildung sowie die aktuelle Forschungs-
förderung. Außerdem werden Bezüge zum 
internationalen Umfeld aufgezeigt. Genauer 
untersucht werden neue Materialien und 
Werkstoffe im Automobilbau, in der Bautech-
nik und in der Architektur. Neben diesen eher 
etablierten Anwendungsfeldern werden auch 
neue Forschungsfelder (wie z. B. Nanobionik 
oder Bionik und Prothetik) thematisiert. Der 
Bericht schließt mit einer Analyse politischer 
Handlungsoptionen. 
Die elektronische Version des Berichtes 
steht als pdf-Datei zur Verfügung unter 
http://www.tab.fzk.de/de/projekt/zusammenfas
sung/ab108.pdf. Gedruckte Exemplare können 
im Sekretariat des TAB angefordert werden. 
TAB-Arbeitsbericht Nr. 98: Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme – Ziele, Maßnah-
men, Wirkungen (Verfasser: Juliane Jörissen, 
Reinhard Coenen) 
Der hohe Flächenverbrauch für Siedlungs- 
und Verkehrszwecke in Deutschland wird 
wegen der damit verbundenen Einschränkung 
der vielfältigen Funktionen des Bodens als ein 
gravierendes Problem auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen Entwicklung angesehen. Zwar 
hat sich die Dynamik des täglichen Zuwachses 
leicht abgeschwächt und gesellschaftliche 
Entwicklungen wie der demografische Wan-
del und der Trend zur Reurbanisierung lassen 
künftig einen weiteren Rückgang erwarten. 
Dennoch ist kaum damit zu rechnen, dass 
ohne gezielte Gegenmaßnahmen das Ziel der 
Bundesregierung, die Flächeninanspruchnah-
me von derzeit ca. 100 ha / Tag bis 2020 auf 
30 ha / Tag zurückzuführen, erreicht werden 
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kann. Der Bericht stellt die Entwicklung der 
Flächennutzung in den letzen Jahren dar, zeigt 
wesentliche Ursachen für den hohen Flächen-
verbrauch auf und gibt einen umfassenden 
Überblick über die in der aktuellen Debatte 
vorgeschlagenen Steuerungsinstrumente. Da-
zu gehören planungsrechtliche, fiskalische 
und informatorische Instrumente ebenso wie 
neue Kooperationsformen auf kommunaler 
und regionaler Ebene, finanzielle Fördermaß-
nahmen (z. B. im Rahmen der Städtebauförde-
rung) sowie die Einführung ökonomischer 
Anreize für einen sparsamen Umgang mit der 
Ressource Fläche durch Kommunen, private 
Investoren und Haushalte. Abschließend wer-
den ausgewählte Einzelinstrumente und Maß-
nahmenbündel im Hinblick auf ihren mögli-
chen quantitativen Beitrag zur Erreichung des 
30-ha-Ziels analysiert. 
Die Zusammenfassung ist als pdf-Datei 
unter http://www.tab.fzk.de/de/projekt/zusam 
menfassung/ab98.htm verfügbar. Mittlerweile 
ist der Bericht auch als Buchveröffentlichung 
erschienen unter „Sparsame und schonende 
Flächennuzung. Entwicklung und Steuerbar-
keit des Flächenverbrauchs“ (Berlin: edition 
sigma, 2007, Studien des Büros für Technik-
folgen-Abschätzung, Bd. 20, ISBN 978-3-
89404-829-7; EAN 9783894048297; 282 S. 
kartoniert, Euro 22,90). 
 
TAB-Arbeitsbericht Nr. 99: Politikbenchmar-
king „Nachfrageorientierte Innovationspoli-
tik“ (Projektleiter: Jakob Edler) 
Die Bedeutung der Nachfrage für Innovatio-
nen wird oft unterschätzt. Empirische Unter-
suchungen belegen, dass die Signale des 
Marktes für den Innovationsprozess bedeut-
sam sein können. Die Leitfrage dieses Politik-
benchmarking-Berichts ist, wie der Staat über 
die Stimulierung der Nachfrage dazu beitra-
gen kann, Innovationen anzuregen und die 
Diffusion von Innovationen zu beschleunigen. 
Ziel des Berichts ist es, Erfolgsfaktoren für 
eine an der Nachfrage ansetzende Innovati-
onspolitik zu definieren und entsprechende 
Handlungsempfehlungen abzuleiten. Zu die-
sem Zweck wird zunächst eine konzeptionelle 
Grundlage nachfrageorientierter Innovations-
politik formuliert. Die dann folgende empiri-
sche Bestandsaufnahme gibt einleitend eine 
Übersicht nachfrageorientierter Instrumente in 
sechs ausgewählten Ländern (Vereinigtes 
Königreich, Niederlande, Schweden, Finn-
land, USA und Deutschland). Dabei wird je-
weils skizziert, welchen Stellenwert die Nach-
frageorientierung in der Innovationspolitik 
hat, um dann einige besonders interessant 
erscheinende Maßnahmen der Länder zu be-
schreiben und daraus Schlussfolgerungen ab-
zuleiten. Danach werden international verglei-
chend nachfrageorientierte Maßnahmen in 
ausgewählten Politik- bzw. Technologieberei-
chen diskutiert. Dabei handelt es sich um E-
nergie- und Umwelttechnologie, Biotechnolo-
gie sowie Informations- und Kommunikati-
onstechnologie. Ein weiteres Kapitel analy-
siert Beispiele der Regulation, weil deren Be-
deutung und Ausgestaltung für die Wirkung 
auf Innovationen – auch und gerade über die 
Nachfrage – allgemein unterschätzt wird. Aus 
der empirischen, vergleichenden Darstellung 
werden in einem abschließenden Kapitel die 
wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst 
und Optionen entwickelt. 
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„Precision Agriculture“ als Buch 
Zwischenzeitlich ist zudem die Buchveröf-
fentlichung „Precision Agriculture – Land-
wirtschaft mit Satellit und Sensor“ (Autoren: 
Christine Rösch, Marc Dusseldorp, Rolf Mey-
er) im Deutschen Fachverlag erschienen (Rei-
he Edition Agrar 2007; Frankfurt a. M., ISBN 
3-86641-080-8, 215 S., 52 Euro). Die Buch-
publikation basiert auf dem TAB-
Arbeitsbericht Nr. 106. 
 
Die Druckexemplare des TAB können 
schriftlich per E-Mail oder Fax beim Sekreta-
riat des TAB bestellt werden: 
Büro für Technikfolgen-Abschätzung beim 
Deutschen Bundestag 
Neue Schönhauser Straße 10 
10178 Berlin 
Fax: +49 (0) 30 / 28 49 11 19 
E-Mail: buero@tab.fzk.de 
Internet: http://www.tab.fzk.de 
(Dagmar Oertel) 
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